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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 5. April bis einschließ­

lich 21. April 1917; während der folgenden acht Tage erfolgt die Inskrip­
tion nur auf Grand der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms­
gesuchen wird nul' stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-BI. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus-

.Setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehöt'igem Erfolge gehört 
zu werden. A.ls letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. Mai. 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) bat durch die Universit~ts-Quästur zu erf'Ol!fen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neuemtretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in z we ii 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des "'eistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordn;ng des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850 R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten proviso1·iscben Vorschrift 
bezeichneten 'studierenden der 'rheo logie unentgeltlich, für allo übri()'en um 
das gesetzliche ::\Iindestmaß des Kollegi~ngeldes geh.~lten . 
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Das geringste gesetzliche Kolleg1engeld be.tra~t für jedes Semestral­
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich ausfüllt. 

Für Vorlesungen, die ausdriicklich .als Coll~gia ~ublica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich beze1ch?et smd, ist kein Kollcgiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kern besonderer Hinweis ers0heint, 
beträgt das Kollegiengeld das geset~!iche Mindest.maß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das gesetzlich gen~gste Koll~gtengeld zu entrichten ist, 
sind mit ** und Vorlesuncren, für die auch die sonst Befreiten das cranze 
Kolle,,.ienoeid zu bezahlen haben, sind mit *** bezeichnet. "' 

0 Ge~uche um gänzliche oder teilw~i~~ B.efreiu~!S vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des !· k .. Mm1~termms !ur Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner' 1886, Z. lo.62, 1~ne1:halb der er:sten acht 'fage des 
Semesters, somit längstens bis emschlleßltch 21. April 1917, an das be­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung ~ndgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für ~ultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat Jeder z~m Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassen.c Stud1 ~.rende ~.ele~entllch der Inskription 
als ordentlicher oder außerord~ntl 1 c~~r H?rer, H?rerm, . a~s Frequentant(in) 
oder Ho~pitant(in) bei. der Un.~verslt~ts~uastur emen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten der für die dem osterre1ch1schen Staatsverbande an.,.ehörenden 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr b~träo-t. Be-
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. 
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Vorlesungen, Übunge;i u. s. w„ bei de;ien d.~e Tagesz.eit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung nicht naher bezeichnet ist fallen 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

Abgeschlossen 21. Dezember 1916. 

A. Theologische Fakultät. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 

.. Na.tu r p b il o so phi e und Meta p b y s i k, 3 Stunden 
wochenthch; Montag und Dienstag von 3-4, Mittwoch von 
9-10 Uhr. 

Apo 1 o g et i k: Die Lehre von der Kir c b e und den 
G 1 au b ~ n s q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich; Monta'g, Dienstag 
und Freitag von 21/,1-3i/4, Mittwoch von 8-9 Uhr. 

.. Ph.ilosophisch-apologetische Üb ungen, l Stunde 
wochenthch ; Freitag von 3i/4-4 Uhr. 

*Phi} osophiscb- apo logeti sches Seminar. a) Le­
sung u.n? U~.ersetzung der Physik des Aristoteles (Fortsetzung); 
Textknt1k, Ubersetzung und Erklärung des Kommentars von 
Thomas von Aquin zu dieser SchrJft (Fortsetzung); b) Re­
ferate und Vorträge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete 
der philosophischen und apologetischen Literatur· 1-2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgel~licb. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder: 
Über die Bedeutung des Vatikanischen Kon­

z i 1 s f ü r d i e Ge s c b i c h t e d es D o g m a s u n d d er Th e o-
1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich; Ort und Zeit nach Überein­
kommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Weiß: 

. L i b ~· i p r o p h e t a .e E x e c h i e 1 i s p a r t. p r i 0 r. ( c 0 n-
t 1 n u a t.) lll.~erpretat10 e textu hebraico ter per hebdo­
madem; ferns III., VI. et sabbato hora 11-12. 

L. Machabaeor. II., interpretatio e textu latino Vul­
gatae editionis, ter per hebdornadem, feria II. hora 11-12 
sabbato hora 9-11. ' 

His toria sacra a Davide usque ad Christum et Intro­
d uc tio specialis in ss. 11. V. F., ter per bebdomadem· 
feriis II., III. et VI. hora 10-11. ' 

Lingua arama ica et syriaca; fe1'iaIV. hora3-41/2 • 

Gilt als 2stündiges Kolleg. 
1* 
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Privat-Dozent Dr. Alois Hudal liest nicht; derzeit im 
Felde. 

Ao. Prof. Dr. Anton Wagner: 
'l1heologia dogmatica: De gratia div., de sacra­

mentis, de novissimis, septies per hebdomadem; feriis II., IV. et 
sabbato boris 10-12, feria VI. hora 11-12. 

.. De gra ti aha b i tu a 1 i, semel per bebdomadem; feria III. 
hora 8-9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Frei­
tag von 10-11 Uhr 

Ao. Prof. Dr. Johann Ude: 
Th eo 1 o g i a spe c u 1 a t i v a, Inquisitio dogmatica spe­

culativa de iis, quae spectant ad horninis statum naturalern et 
supranaturalem; sequun tur reliqua, quater per hebdomadem; 
feriis III. horis 9-11 et V. horis 8-10. 

Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 und 
Dienstag von 11-12 Uhr. 

*Dogmatisch-spekulatives Seminar: De locis 
theologicis. Kritische Untersuchung über die von den Dog­
matikern verwendeten Bibeltexte, 1-2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Joannem, quater per bebdomadem; 

feriis II., IV. et VI. hora 8-9 et feria III. hora 9-10. 
Intro du c ti o in s s. 1 i b r o s N. T., ter per hebdomadem; 

feriis II. et IV. hora 9-10 et sabbato bora 8-9. 
Epistula prio'r ad Corinthios (continuatio) e textu 

graeco, bis per hebdomadem; feria II. hora 10-11 et fer.ia VI. 
hora 9-10. 

Exegetische ÜbunO'en 1 Stunde wöchentlich· Sams-
e ' ' tag von 9-10 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 

Theo 1 o g i a m o r a 1 i s, pars specialis, novies per bebdo­
madem; feriis II., IV. et VI. horis 8-10, feria III. bora 
11-12 et sabbato hora 8-10. 

*Moraltheologisches Seminar: De perfectione 
Christiana et de ~.ita activa atque contemplativa, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Ubereinkornmen.· Unentgeltlich. 
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Ao. Prof. Dr. Ernst Tomek: 

His t o r i a e c c l es i a e C h r i s t i u n i v er s a li s, pars II. 
septies per hebdomadem; feria II. et sabbato horis 10-12, 
feria III. bora 10- ll, feria IV. et VI. hora 11-12. 

Geschichte der Kirche in Österreich-Ungarn, 
Neuzeit, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch uud Freitag von 
10-11 Uhr. 

•Kirchenhistorisches Seminar: Übungen zur 
lateini~chen Paläogn.iphie (Fortsetzung), l Stunde wöchentlich; 
nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 

Pastoraltheologie (spezielle Liturgik: Die latreu­
tischen und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirten­
amtes im engeren Sinne), 7 Stunden wöchentlich; Montag und 
Samstag von 9-10, Mittwoch und Freitag von 9-1 1, Diens­
tag von 10-11 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61/2-7 1/2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlicll. 

*Pa s·t o r a 1theo1 o g i s c h es Seminar: Kl'iegsseelsorge, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten Uni­
versitätsgebäude. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. ~imon Katschner: 
P ä da g o g i k, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 10 

bis 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr. 
*Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
*Anleitung zur Verwaltung des Bußsakra­

mentes, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/ 2-61/ 2 Uhr. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring : 
Kirchenrecht, 6 Stunden wöchentlich· Montag Mitt-, , 

wocb, Freitag und Samstag von 8-9, Dienstag von 8-10 Uhr. 
*Gesellschaftslehre: Besprec.hung ausge-

wählter Partien, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 31/ 2 

bis 41/2 Uhr. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Dozent Dr. Joqann Graus: 
Architekturgeschichte des byzantinischen 

arabischen und romanischen Stiles, Besprechung ihre; 
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kirchlichen und Profan-Denkmale, mit erklärenden Demon­
strationen, l Stunde wöchentlich; Freitag von 61/.1- 71

/4 Uhr 
abends. 

A r c h i t e k t u r d er i t a l i e n i s c h e n G o t i k, d e r 
Ren a iss an c e, Barock- u n d der R ok ok o - Baukunst 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst­
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
und der Aufbewahrungseimichtung des Altarsakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, mit 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 61/4 bis 
7 1/ 4 Uhr abends. 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
des christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend die 
italie)lische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 61/4-7 1/4 Uhr abends. 

„, 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Pandekten: Ob l i ga ti o nen recht, 5 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 9-11, Donnerstag von 10-12, Freitag von 
lV-·11 Uhr, im Hörsaal XII. 

p an de kt e n: Sachenrecht, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 8-10 Uhr, ebenda. 

Pandekten: Familienrecht, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 10- 12 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Lektüre ausgewählter Pandektentitel, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4·-6 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff: 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag unq Freitag von 11-1, Mittwoch von 12-1 Uhr, im 
Hörsaal XII . 

Römischer Zivilprozeß , 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. 

* L e k t ü r e 1 a t e i n i s c b e r u n d g r i e c h i s c h e r Re c h t s­
q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
Unentgeltlich . 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo : 

Konversatorium aus dem gesamten Gebiete 
des römischen Rechtes, mit praktischen Übungen, 
5 Stunden wöchentlich; Montag von 9- ll, Dienstag von 11 
bis 12, Donnerstag von 9- 10, Freitag von 8- 9 Uhr (oder 
nach Übereinkommen), im Hörsaal XIII. 

Pandekten: Pfandrecht und Servituten, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

*Pa pyr o 1 o g i s c h e Übungen: Fortsetzung der Lektüre 
byzantinischer Rechtsurkunden; nach Übereinkommen, im rechts­
historischen Seminar. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Artur Steinwenter : 

Übungen zum römischen Zivilprozesse, J Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 
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0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 
G e s c h i c ht e d e s d e u t s c h e n S t r a fr e c h t e s u n d 

Re c b t s gang es, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Donners­
tag von 7-8 Uhr, im Hörsaal X. 

S o n d er r e c h t e d es d e u t s c h e n Pr i v a t r e c h t sT 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 7-8 Uhr, ebenda. 

*Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen SeminarsaaL 
Unentgeltlich . 

O. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Samstag von 11 - 1, Donnerstag 
von 12-1 Uhr, im Hörsaal XII. 

*Seminarübungen aus österreichischer Reichs­
g es chic h t e, l Stunde wöchentlich; Stunde nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 

Kirchenrecht, II. rreil, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

GeschichtlicheEntwicklun()' des Verhältnisses 
t> . 

von Staat und Kirche. 2 Stunden wöchentlich· nach ÜIJer-
, ' 

einkommen. 

Österreichisches Staatskirchenrecht, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

*Kirchen rech tli ehe Sem in arü bu ngen (selbständige 
Lösung leichterer Probleme an Hand der Quellen), 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsgeschichtlichen 
Seminarsaal. U nentgel'tlich. 

Honorar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlecbner liest · nicht. 

0 . ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders: 
Repetitorium aus dem ()'esamten all()'emeinen 

t> t> 

ö s t erreich i s c h e n Zivilrecht, 6 Stunden wöchentlich;. 
Montag von 9-11, Dienstag von 7-8 und von 12-1, Mitt­
woch und Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaal IX (oder nach 
Übereinkommen). 

*Österreichisches Agrarrecht, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

*Zivilrechtlichee Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Donnerstag von 4- 5 Uhr, · im Hörsaal XIII. Unentgeltlich. 
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0 . ö. Prof. Dr. Annin Ehrenzweig: 

Österreichisches allgemeines Zivilrecht, II.Teil, 
9 Stunden wöcheutlich; Montag bis Samstag von 10-11 und 
Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr. im Hörsaal X. 

*Übungen aus dem allgemeinenen Zivilrechte, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaal X. 
Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (siebe auch Seite 11): 

Ö s terrei eh i s c h es 't ra fpro zeß recht, 5 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XI. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde jede zweite 
Woche; Samstag von 11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Kriminalistik, l Stunde jede zweite Woche; Mitt­
woch von 5-6 Uhr, im kriminalistischen Institut. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Fritz Byloft': 

Östen~eichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­
lich; Montag und Dienstag von 5-7, Mittwoch von 5-6 Uhr, 
im Hörsaal X. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr, ebenda. 

Ge s chi c h t e der Re c h t s phil o so phi e, 4 Stunden ·· 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1, Samstag von 
11-1 Uhr, im Hörsaal XL 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt: 
Ausgewählte Lehren aus dem materiellen 

Strafrecht l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Sclrnmpeter: 

Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 9-10, Donnerstag· und Freitag von 
11-12 Uhr, im Hör:Saal X. 

*Übungen im Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden zweiten 
Freitag von 5-7 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Ökonomisches Proseminar, l Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich . 

Wirtschaftliche Demokratie, l Stunde wöchent­
lich; Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal X. 
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0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 

ÖsterreichischesZivilprozeßr·echt, IL Teil, 6Stun­
den wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10-11 , Frei­
tag und Samstag von 9- 11 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Zivilprozeßrechts-Seminar , 1 Stunde wöchent-
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Österreichisches Konkurs- und Ausgleichsrecht, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel : 

Praktische Übungen aus dem Gebiete des 
zivilgerichtlichen Verfahrens, 1 Stunde wöchentlich. 
Nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 

Handels- und Wechselrecht, II. Teil, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaal IX. 

*Ü b u n g e n a u s de m r ö m i s c h e n R e c h t, so w i e au s 
d e m H an d e 1 s- u n d W e c h s e 1 r e c h t i m S e m i n a r, für 
Studierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4 - 5 Uhr, im rechtsge­
schichtlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Norbert Wurmbrand: 

Ausgewählte Kapite l aus dem österreichi­
schen Verfassun.,gsrechte (Monarchenrecht„ Parlaments­
recht, Staatsbürgerschaft, die Stellung der Gemeinden und 
Länder zum Staate; das rechtliche Verhältnis Österreichs zu 
Ungarn und beider Staaten zu Bosnien-Herzegowina in rechts­
vergleichender Darstellung), 1 Stunde · wöchentlich; nach Über­
einkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 

A 11 g e m e i n e s u n d ö s t e r r e i c h i s c h e s S t a a t s r e c h t, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaal VIII. 

*Verwaltungsrechtliches Seminar, 2 Stunden wö­
chentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich· 
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0 . ö. Prof. Dr. Otto Frhr. v. Dungern: 
Österreichische Verfassungsgeschichte seit 

1848, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-11 Uhr, im 
Hörsaal VIII, Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaal IX. 

Grundzüge des Verfassungsrechtes in den 
Staaten der Verbündeten (Deutsches Reich, Bulgarien, 
Türkei) im Vergleich mit Österreich und Ungarn, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im 
Hörsaal IX. 

*Theorie der Politik auf geschichtlicher und 
öko no m is eher Grund 1 a g e, 2 Stunden wöchentlich; Don­
nerstag von 4-6 Uhr, im Hörsaal des staatswissenschaftlichen 
Instituts, Meerscheinschloß, Mozartgasse; für Hörer aller Fakul­
täten. Unentgeltlich. 

*Staatsrechtliches Seminar (Behandlung von Ver­
fassungsproblemen der neuesten Zeit), 2stündig; Zeit und Ort 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (s. auch Seite 9): 
Vö 1 k er recht, 4 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis 

Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal X. 

Ao. Prof. DI'. Alfred Gürtler : 
Allgemeine vergleichende und österreichische 

Statistik, 4 Stunden wöchentlich ; Dienstag bis Freitag von 
11- 12 Uhr, im Hörsaal IX. 

Kriminalstatistik, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag 
von 12-1 Uhr, ebenda. 

*Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Mittwoch von 5-7 Uhr. im staatswissenscbaft­
lichen Seminarnaal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Die österreichische Sozialversicherung im 

Grundriß, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr 
abends, im Hörsaal XIII. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 19) liest 
für Juristen im Sommer-Semester über gerichtliche Medizin nicht. 

Honorar-Dozent Finanzrat Oskar J{ryspin: 
Staatsrechnungsw i ssenschaft, II. Teil, 6 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 6-71/2 Uhr im Hör­
saal XL 



C. Medizinische Fakultät. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl : 

Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 
6 Stunden wöchentlich; Montag bis Fieitag von 11-12 und 
Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich· , 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des physio­
logischen Institutes. 

Praktische Übungen im p h y s i o logischen In­
s t i tut, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner: 
Leben und Tod im Lichte vergleichend-phy­

siologischer Forschung, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 8-9 Uhr, allenfalls nach Übereinkommen, im Hörsaal des 
physiologischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 
Histologische Übungen, zählt als ßstündiges Kolleg; 

Montag, Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, im Hörsaal des 
Institutes für Histologie und Embryologie. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Embryologie, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mitt­
woch und Freitag von"9-10 Uhr, ebenda. 

*Praktische Arbeiten für VorO'eschrittene· 
• • I:> , 

Montag bis Freitag von 8-6, Samstag von 8-1 Uhr, im In-
stitut für Histologie und Embryologie. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

0 . ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 
. Chemie für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie), 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 

Medizinisch-chemische Übungen, II., organisch­
physiologischer Teil, 5 Stunden wöchentlich ; nach überein­
kommen, ebenda. 

Laboratorinmstaxe 10 Kronen. 
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Privat-Dozent Dr. Johann Buchtala: 

Chemie des Auf- und Abbaues des mensch-
1 ich e n Körpers, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im medizinisch-chemischen Institut. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 

Allgemeine und experimentelle Pathologie 
(11. Teil), 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
im Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

/*Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier-
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3- 6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

. Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten im Institut für allgemeine. und 
experimentelle Pathologie für Vorgeschrittene, 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratorinmsbeitrag 50 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

allgemeinen Pathologie, II., Eiweißimmunität, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institut für allgemeine 
und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi : 

Arznei v e ro r d n u ngs lehre, mit praktischen Übungen, 
3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-4, Freitag von 3 bis 
5 Uhr, im pharmakologisch-pharmakognostischen Institut. 

* A r b e i t e n i m p h arm a k o l o g i s c h -p h arm a k o g­
nostische 11 Institut, 30 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Samstag. nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 

Ao. Prof. Dr.· Rudolf Müller: 

Übungen in der Pharmakognosie, mit Anwendung 
des Mikroskopes, 1 O Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 10-12 Uhr, im pharmakologiech -pharmakognostischen 
Institut. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 
Mikroskopische Analyse der Drogenpulver, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
€benda. 
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*Ph arm a k o g n o s t i s c h e Ar b e i t e n, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, Montag bis Freitag von 9-6 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 

Spezielle pathologische Anatomie, mit Demon­
strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
u 1/2-125

/4 Uhr, im Hörsaal des pathologisch- anatomischen 
Institutes. 

Pathologische Sezierübungen, Praktikum, Mon­
tag von 2-3 und Samstag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 
3stündiges Kolleg, im klinischen Seziersaal daselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologisc'hen 
Anatomie, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 12 
bis 2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

*Arbeiten im p a t h o 1 o g i s c h- an a t o mischen In­
s t i tut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 50 ·Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 

Biologie und Pathologie der Blutdrüsen, 
20stündiger Kurs, gilt als 2stündiges Kolleg; Beginn und Zeit 
noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 

Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik d e r 
inneren Krankhe~,ten (einschl. Praktikum), 7 1/2 Stunden 
wöchentlich ; Montag bis Freitag von 7- 81/ 2 Uhr, im Hör-
saal der medizinischen Klinik. · 

* D i a g n o s t i s ~ h e u n d p r o g u o s t i s c h e Verw e r­
t u n g d er B e fu n d e i n S e k r e t e n u n d Ex k r et e n, 
2stündig; Donnerstag von 4- 6 Ubr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 

Die physikalischen Untersuchungsmethod e n 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen , im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Die Krankheiten des Blutes, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. 
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Privat-Dozent Dr. Alfred J{oßler: 

p a t h o 1 o a- i e u n d T h er a pi e d e r w i c h t i g s t e n V e r-o „ . 

O' i f tun a- e n 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, im 
0 0 ' 

Hön;aal der medizinischen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eu gen Petry: 

Klinische Haematologie, 1 Stunde wöchentlich ; 
nach Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

O. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 

Klinik der Nervenkrankheiten und kriegsärzt­
liche Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Diens­
tao· und Donnerstag von 81/2-:-- 101/2, Mittwoch von 91

/2 bis 
10~/2 Uhr, im großen Hörsaal der Nervenklinik. 

Ao. Prof. Dr. Franz Müller: 

Elektrodiagnostik, Elektrothe rapie und elek­
t r i s c h e s L i c h t - H eil v er fa h r e n einschl. T h e r m o P e n e­
t ratio n (Diathermie), mit Krankenvorstellungen und prak­
tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5 
bis 7 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 

PraktischeÜbunO'en in der Untersuchung und 
0 .. 

BeO'utachtuno- Unfallsnervenkranker, 2 Stunden wo-
che~tlich; nach 

0 

Übereinkommen, im Hörsaal der Klinik für 
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfärankheiten. 

Die Unfallserkrankungen des Nervensystems 
mit be s onderer B e rücksichtigung der sogenannt e n 
traumatischen N e urosen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
*Ausgewählte Kapitel über Nervenerk_~·an­

k u n gen im Kriege, 11/2 Stunden wöchentlich; nach Uber­
einkommen. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Franz Hamburger: 
K 1 i n i k u n d p o 1 i k li n i k d e r Kin d e r k r an k h e i t e n, 

mit vorwiegender Berücksichtigung der Ernährung, Ernährungs­
störun O'en und deren Therapie im Säuglingsalter, 5 Stunden 
wöche~tlich; Montag bis Donnerstag von 3 8/ 4- 5 Uhr, im Anria­
Kinderspital. 
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*Impfkurs, nul' für Hörel' des 7.-10. Semesters, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, ebenda. Un­
entgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Adolf j'obeitz: 

Differenzialdiagnose der akuten Exantheme 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demonstra~ 
tiOJ:!Ssaal des Infektions-Pavillons, Land es-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpesclmigg: 

Einführung in die klinische Diagnostik am 
k ran .k e n Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus­
kultat10n und Perkussion, l Stunde wöchentlich; SamstaO' von 
10-11 Uhr, im Hörsaal des Anna-Kinderspitales. t> 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf lUatzenauer: 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u.s.w„ 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstao· von 1 o bis 
11 1/4 Uhr, im dermatologischen Hörsaal. t> 

Tit. ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 

***Kurs über Diagnostik und PatholoO'ie der 
wichtigsten H~.utkrankheiten einschl. s;philis, 
20 Stunden; nach Ubereinkommen. 

Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haberm:mn: 

Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag und Donnerstag von 7-81/ 2 Uhr, in der KJ inik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfärankheiten. 

KU~ik der N,ftsen-, Rachen- und Kehlkopf­
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebenda. · 

Privat-Dozent Dl'. Otto Barnick: 
Praktischer Kurs in der · ohrenheilkunrle 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen im chirurgi~ 
sehen Ambulatorium des Anna-Kindernpitales. ' 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 

S p e z i e 11 e c h i r ur g i s c h e P a t h o l o O' i e u o d T h e­
r a pi e, chirurgisc_he Klinik, mit besonde;er Berücksichti­
gung der Kriegschirurgie (einschl. Praktikum), 71/z Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 81/ 2-1 o Uhr. im chirurO'i-
scben Hörsaal. · ' !:> 
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Ao. Prof. Dr. Arnold Wittek: 

F ü r d e n p r a k t i s c h e n Ax z t w i c h t i g e K a p i t e 1 
der 0 l' th o p äd i e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
4-6 Uhr, im septischen Operationssaal der chirurgischen 
Klinik. 

Tit. ao. Prof: Dr. Max Hofmann liest nicht. 

'fit. ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 

Grenzgebiete der Chirurgie und internen 
Medizin, insbesondere .Appendizitis und Choleli­
th i a s i s, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eduard Streißler: 

Chirurgische Operationslehre an der Leiche 
(allenfalls am Hund), 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Übungssaal der chirurgischen I(linik. 

Die Lehre von den Frakturen und Luxationen, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen Hör­
saal der chirurgischen Klinik. 

Ao. Prof. Dr. Franz Trauner: 

Zahnheilkunde, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag .und Donnerstag von 5-6 Uhr, · im zahnärztlichen 
Institut. 

/ * P r a k t i s c h e r K u r s an P a t i e n t e n für V o r g e­
s c h ritten e, dmch acht Wochen je 10 Stunden; Montag bis 
Freitag von 5--7 Uhr, ebenda. 

Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil­
nehmer lU. 

*"'*Kurs in Zahn ersa t•z kund e, achtwöchentlich, 
Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, verbunden mit Arbeiten 
im Laboratorium für Zahnersatzkunde von 9-12 Uhr, 
ebenda. 

Ge!fen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 

Diagnostik und 'l.1herapie der wichtigsten 
Mund- und Zahnerkrankungen, mit Einschluß der Ex­
traktionstechnik, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaal des zahnärztlichen Institutes. 

2 
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Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner : 

:*Einführung in die Zahnersatzkunde und 
Orth o d o n ti e, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im zahnärztlichen Institut. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 

Pathologie und Therapie der Augenkrank­
heiten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10 
bis 11 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blascbek: 

Untersuchungsmethoden des Auges, durch fünf 
bis sechs Wochen je 5 Stunden; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal der Augenklinik. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Possek: 

Funktionsprüfungen des Auges, 2 Stunden wö­
chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

*H y g i e n e des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Robert Hesse: 

Die Indikationen zu den augenärztlichen 
0 per a t i o n e n mit besonderer Berücksichtigung der Bedürf­
nisse des praktischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 

.\Au gen s pi egel k urs, für die in diesem Semester 
an der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis sechswöchig; 
in zwei Gruppen, Montag .bis Freitag von 6-7, bezw.· von 
7-8 Uhr abends, ebenda. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 

.Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 
Vor 1 es u n gen, 1 O Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-10 Uhr, ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa liest nicht. 

19 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Stolz: 
Die physikalischen Heilmethoden in der Gynä­

k o 1 o g i e, mit Übungen unrl Demonstrmionen, 1 Stunde wö­
chentlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaal der geburts-

hilflichen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst: 
Pathologie und Therapie der Fehlge_burt, mitDe­

monstrationen und praktischen Übungen, l Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflic~en Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheimvall: 
Gyn ä ko lo gis ehe Pr opä deu t ik, mit Demonstrntionen 

und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
Repetitorium der Geburtshilfe mit seminaristi­

schen üb u n gen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 5 bis 
7 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Rupert Franz: 
Cystoscopie beim Weibe, 2 Stunden wöchentlich; 

Montag und Donnerstag von 2-3 Uhr, im Hörsaal der Frauen­

klinik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 11): 

Gerichtliche Medizin, II.. Vorlesungen und 
üb u n gen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 2-4 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Institut. 

0 . ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, praktischer Teil: a) Hy g i enis ehe Exk ur­

s i onen, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hörsaal 
des hygienischen Institutes; b) K o 11 o q u i um über wich­
t i g e K a pi t e 1 d er ö ff e n t li c h e n -~ es und h e i t s p fl e g ~' 
mit Demonstrationen und praktischen Ubungen, 2 Stunden wo­
chentlich; Donnerstag von 5-68/4 Uhr, ebenda. Der gesamte 
praktische Teil zählt als 5stündiges Kolleg. 

*S o zial-hygienisches Praktikum (Semi~~r) für 
Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; nach Uberein­
kornmen, ebenda. Unentgeltlich. 

2* 
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*B akteriol ogi s eh- b ygi en i sehe Arbeiten für 
Vor g es ehr i t t e n e, gemeinschaftlich mit ao. Prof. Dr. Paul 
Theodor Müller, Montag bis Samstag von 9-121/2 und von 
21/2-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laborat.oriumstaxe 25 Kronen. 

/*Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein­
schaftlich mit ao. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

Ao . . Prof. Dr. Paul '11heodor Müller: 

/*Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein-
schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaal des hygieni­
·schen Institutes. 

Honorar 30 Kronen. 

Die serodiagnostischen Methoden, mit Demon­
strationen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal daselbst. 

Die Lehre v1Jn den ansteckenden Krankheiten 
(allgemeine Epidemiologie), für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller: 

*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun­
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von ß-71/2 Uhr abends, 
im Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 

Aufgaben und Stellung des Arztes in der ,, .. 
Sozialversicherung, J Stunde wöchentlich; nach Uber-
einkommen, im Hörnaal des hygienischen Institutes. 

Praktikum der ärztlichen Begutachtung in 
der Vers ich er u n g s m e d i z in, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

. . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
rrierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaal V. 

D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinong R. v. Rand­
schuchsheim : 

E 1 e m e n t e der Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag und Donnerstag von ß - 7 Uhr abends, im allgemeinen 
Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Übungen für Vorge­
schrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraum ·des psychologischen Labora­
toriums . . Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 

phi 1 o so phi e der o r g an i s c h e n Natur, II. Das 
Vitalismusproblem, ;3 Stunden wöchentlich; Ort und Zeit 
nach Übereinkommen. 

Geschichte der Philosophie des sechzehnten 
Ja b r hundert s, 2 Stunden wöchentlich; Ort und Zeit nach 
Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 

Charakter und Charakterbildung, 4 Stunden 
wöchentlich; Montng, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
4- 5 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäudes. 

*Phi 1 o so phi s c h es Seminar: Foerster und Kernchen­
steiner über ·staatsbürgerliche Erziehung, 2 Stunden wöchent­
lich· Mittwoch von 4- 6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. ' . 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 

Die Sinnestäuschungen und das Wahrneh­
m u b (J' s prob l e m, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag 
und Donnerstag von 3- 4 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Arbeiten im p s y c h o 1 o g i s c b e n Laboratorium, 
nach Bedarf und Übereinkommen, im psychologischen La­
boratorium. Unentgeltlich. 



22 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenfalls später ankündigen. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
Wird allenfalls später ankündigen. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
0. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Analytische und projektivische Geometrie 

des Raumes, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis FreitaO' von 
8-9 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

0 

*Mathematisches Seminar, 2 Stuuden wöchentlich; 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Robert ·naublebsky v. Sterueck: 

A 1 geb r a (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich· MontaO' 
. ' 0 

von 7-8, Dienstag von 3-4 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

Differentialgeometrie, ;~ Stunden wöchentlich· 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 7-8 Uhr, ebenda. ' 

*Mathematisches Seminar, Abt. II, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent k. k. Schulrat Josef Streißler: 

~arstellende Geometrie, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen, im mathematischen Seminarzimmer. 

Privat-Dozent Dr. Roland Weitzenböck: 

Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenfalls &päter ankündigen. 

Aus der Experimentalphysik werden die folgenden 
Vorlesungen gehalten werden: 

· . „ Expe~·im~ntalp_hysik, II. Teil, für Mediziner, zugleich 
Emfuhrung 10 die Physik für Lehramtskandidaten 4 Stunden 
w~chentlich; Mon_tag. bis Donnerstag von 12-1 Ub;„ im großen 
Horsaal des pbys1ka.hschen Institntes. 

Physikalische Übungen für Studlerende die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: ' 

*l. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3- 6 Uhr' 
im T1aboratorium des physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 10 Kronen. 
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*II. Kurs für Mathematiker und Physiker 
() Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 

€benda. Unentgetlich. 
La.boratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 

ebenda. Unentgeltlich. 
Labora.toriumstaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Ben.ndorf: 

Derzeit im Felde. 
Wird allenfalls später ankü.ndigen. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 

Franz Streintz: 
Photochemie, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­

kommen, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. 

Landesschulinspektor Dr. Karl Rosenoerg: 
' 

*Übungen in der Anstellung physikalischer 
8 eh u l versuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 bis 
{i Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unent-

geltlich. 
La.boratorinmstaxe 10 Kronen. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton Waßmuth: 
*P h y s i k a 1 i s c h - c h e m i s c h e F r a g e n i m Li c h t e 

der statistischen Mechanik (mit einer gemeinverständ­
lichen Einleitung), 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaal II des physikalischen Institutes. Unent-

geltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Michael Radakovic: 

•seminar für theoretische Physik, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. Unentgeltlich. 

*Besprechung physikaUscher Fragen, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Die Vorlesungen aus der theoretischen Physik werden 

später angekündigt werden. 
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Privat-Dozent Dr. Heinrich Brell: 

Ein 1 e i tun g in die Quantentheorie 3 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Schenk! : 

Ein führ u n g in die t h e o r e t i s c h e M e c h an i k, 
2 -stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Höi"saal II 
des physikalischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 

T~eorie der Figur der Himmelskörper, mit be­
sonderer Berücksichtigung des kosmogonischen Problems (Fort­
setzung), 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 9-10, Samstag von 11-12 Uhr, im Hfüsaal II des 
physikalischen Institutes. 

lieh; 
Astronomische Chronologie, 2 Stunden wöchent­
Montag und Freitag von 9 -10 Uhr, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldbaus: 
Derzeit kriegsgefangen. 
\Vird möglichenfalls später ankündigen.' 

N. N. Der Name des Dozenten wird durch Anschlag be­
kanntgegeben werden. 

Organische Experimentalchem,ie, mit besonderer 
Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitacr von 8-9 Uhr i~ 
großen Hörsaal des cMmischen Institutes. 

0 

' 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit ao. Prof. 
Dr. Ant. Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis Frei­
tag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 2-4 Uhr'. ebenda. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

Chemische . Übungen für Vorgeschrittene 
zählt als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8 - l ~ 
und von 2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. · 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
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Chemische Übungen für Lehramtskandidaten, 
zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
6stündiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe für Anfänger 20, für Vorgeschrittene 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Robert Kremann: 

Physikalische Chemie IV., 3 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaal II des chemi­
schen Institutes. 

Physika! isch - chemische Re ehe n m et h o den, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, ebenda. 

Physikalisch-chemische und elektrochemische 
Übungen, 20 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
in de1· physikalisch-chemischen Abteilung des chemischen In­
stitutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Anton Skrabal: 

Maßanalyse, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 3 bis 
5 Uhr, im kleinen Hörsaal des chemischen Institutes. 

Harn an a 1 y s e, zwei wöchentlicher theoretischer und 
praktischer Kurs, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
ebenda. 

Praktikum aus anorganischer und analytischer 
Chemie für Vorg es ehr i tten e, zählt als 20stlindiges Kolleg; 
Montag bis Freitag von 8 - 12 und von 2-6 Uhr, im chemischen 
Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Üuungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen), zählt als 15stlindiges 
Kolleg, Montag bis Freitag vou 8~ l2 und von 2-5 Uhr, im 
chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. Augusten­
feld: 

Chemische Technologie der Brennstoffe und 
des Verbrennungsprozesses, mit Exkursionen, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II des 
chemischen Institutes. 
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Ex p eri m en ti er üb u n gen (chemische Schulversuche) 
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im chemischen Laboratorium der Landes-Oberreal­
schule. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezie 11 e Min e·r a 1 o g i e, III: Die Erze, ihr Vor­

kt>mmen und .ihre Verarbeitung, 5 Stunden wöchentlich; Mon­
tag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des mineralogisch­
petrographischen Institutes. 

*Mineralogisches Praktikum, ~ Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im mineralogisch-petrographischen 
Institut. Unentgeltlich . 

La.boratoriumstaxe 12 Kronen. 

*M i n er a 1 o g i s c h -p et r o g r a p h i s c h e Üb u n g e n f ü r 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

La.bora.toriumstaxe 20 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Josef lppen: 

Grund 1 in i e n der c h e m~i s c h e n Min er a 1 o g i e, 
3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Mikroskopier­
zimmer des mineralogischen Institutes. 

Praktikum, Übung im Bestimmen wichtigerer Minera­
lien, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber : 
Geologie Mittelsteiermarks, 2 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch und E,reitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal L 

Stratigraphie und Paläontologie Steiermarks, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, 
Joanneum, geologische Abteilung:. 

*Ge o 1 o g i s c h e Ausflüge in die Umgebung, 5 Stun­
den wöchentlich; Samst~g oder Sonntag, halb- oder ganztägig. 
Unentgeltlich. 

Anleitung zum St u d i u rn der g eo 1 o g i s c h e n Ab­
t eil u n g am Joanneurn, 2 Stunden wöcqentlich; Zeit zu 
bestimmen, Joanneum, geologische Abteilung. 

*Anleitung zu geologischen und paläontologi­
schen Arbeiten, mit dem tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritscb, 
ganztägig; im geologischen Institut. Unentgeltlich. 
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Tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch: 
*G eo log i s c h e u n d p a 1 ä o n t o 1 o g i s c h e Üb u n g e n 

für Vorgeschrittene , mit dem o. ö. Prof. Dr. V. Hilber, 
ganztägig; im geologischen Institut. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Erich Spengler: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird möglichenfalls später ankündigen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
Blütenbiologie, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 

Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal des In­
stitutes für systematische Botanik (Holtei-Gasse). 

Blütenbiologische Übungen, in Verbindung mit 
Exkursionen. 4 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch 

· von 11-1 Uhr, im Mikroskopiersaal des Institutes für systema­
tische Botanik (Holtei-Gasse). 

Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen 
für Lehramtskandidaten und Pharmazeuten, 2 Stun­
den wöchentlich; Samstag von U-11 Uhr, ebenda. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen 
Arbeiten, gilt als 1 ostündiges Kolleg; Montag bis Samstag, 
nach ÜbereinkQ.mrnen, im Arbeitssaal des Institutes für syste­
matische Botanik (Holtei-Ga8se). 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im ptlanzenphysiologischen 
Institut. 

Allgemeine Botanik für Pha_rmaze uten, 3 Stun­
den wöchentlich; M;ontag und Mittwoch . von 11-1.21/2 Uhr, 
ebenda. 

Pflanzenanatomisches Praktikum für Anfän­
ger , 6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Frei­
tag von 11---'l Uhr, ebenda. 

La.boratoriumstaxe 5 Kronen. 

An 1 e i tu n g zu w i s s e n s c h a f t 1 i c h e u Arb e i t e n, 
gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis Freitag, nach Überein­
kommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

1 

1 

1 
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'rit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 

Das Durchlüftungssystem der Pflanzen, 
1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, im pflanzen­
physiologischen Institut. 

P r a kt i k u m a u s d e r M o r p h o 1 o g i e d e r A 1 gen, 
4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 7-9 Uhr, 
ebenda. 

Praktik um aus d e r M o r p h o 1 o g i e d er p i 1 z e, 
4 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 7-9 Uhr, 
ebenda. 

Übungen im Untersuchen schwierigerer ein­
heimischer Phanerogamen - Familien, für Lehramts­
kandidaten, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent tit. ao. Prof. an der 'I'echn. Hochschule 
Dr. Franz Fuhrmann liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 

Entwicklungsgeschichte des Pflanzenreiches 
' 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institut für 

systematische Botanik. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter liest nicht. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff: 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in 
Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt 
als 12stündiges Koll~,g; Montag bis Samstag von 8-1 , für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr. 

Materialtax:e 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Naturgeschichte der wirbellosen Tiere, II.Hälfte, 

4 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im kleinen Hörsaal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Zootomisches Praktikum, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2- 5 Uhr, im PräpariE:rsaal des zoologisch-zootomi­
schen Institutes. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 
für t h eo r et i s c h und p r a kt i s c h V o r geb il de t e, in Ver-
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bindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-:-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Ao . Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 
Vergleichend anatomische Übungen, nur für 

Hörer, welche die Vorlesung über "Vergleichende Ana­
tomie der Wirbeltiere• besucht haben. 4 Stunden wö­
chentlich; Samstag von 9-1 Uhr, im Praktikumsaal des zoo­
logisch-zootornischen Institutes. 

Somatologie des Menschen, für Lehramtskandi­
daten, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen 
Hörsaal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der; 'l1echn . Hochschule 
Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

0 . ö. Prof. 'Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 34): 

Römische Staatsverwaltung, 3 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 8-9 und Samstag von 2-4 Uhr, im Hör­
saal XXII. 

*Er klärung der römischen Stadtrechte, 2 Stun­
den wöchentlich; Donnerstag von 8-10 Uhr, ebenda. Coll. publ. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 
Allgemeine Geschichte des Mittelalters (Zeit­

alter der Merowinger und Karolinger), 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaal (bis auf wei­
teres) III. 

*Diplomatische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich . . 

*Üb ungen im historif'!chen Seminar, 2 Stunden 
Wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 
Kulturverhältnisse Österreichs während des 

Mittelalters, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch 
Von 9-10 Uhr, im historischen Seminar. 
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Österreichische Geschichtsquellen im .Mittel­
a 1 t er, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Freitag und Samstag 
von 9-10 Uhr, ebenda. 

*Übungen im historischen Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 

Humanismus und Renaissance, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 5- 6 Uhr, im Hör­
saal IV. 

Überblick über die Geschichte Europas von 
1848-1870, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 5-7 Uhr, 
ebenda. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell: 

Die ö s t erreich i s c h e n Archiv e, d er e n Geschichte 
und Bestände, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaal IV. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker liest nicht. 

.Privat-Dozent Dr. Hans Pirchegger: 

Geschichte Inner ö s t er r e i c h s im .Mitte 1 alter II. „ r 

mit U b u n gen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im paläographischen Hörsaal. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 

Afrika und Australien, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag von 10-12 "und Mittwoch bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes . 

*Geographische Übungen (mit E;xkursionen), 2 Stun­
den wöchentlich; Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer 
des geographischen Institutes. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 

V er g 1 e i c h e n d e G r am m a t i k des Ger m an i s c h e n, 
II. Formenlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort später 
zu bestimmen. 
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Germanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 
und Ort später zu bestimmen. 

*Übungen im indogermanischen Institut, 2Stuu­
den wöchentlich; nach Übereinkommen . Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann JUrste: 
s ·a n s k r i t g r a ro m a t i k (Schluß), 2 Stunden wöchentlich· 

Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, im orientalischen 

Institut. 
Kritische Lektüre des Pancatantra, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 6- 7 Uhr 
abends, ebenda. 

*Übungen im orientalischen Institut, I„ 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 
D er Prophet i s m u s i u den s e mit i s c h e n Litera­

t ur en, 2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort noch zu be­
stimmen. 

Einführung in das Babylonisch-Assyrische, 
2 Stunden wöchentlich ; Zeit und Ort noch zu bestimmen . 

Lektüre biblischer Texte, 1 Stunde wöchentlich ; 
Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

*Übungen im ori~ntalischen Institut, nach Be­
darf, mindestens 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu be­
stimmen. Unent~eltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Erklärung des Buch es „H o ae a" (Fortsetzung), 

1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaal II. 

Aramäische Inschriften, 1 Stunde wöchentlich ; 
Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk!: 
Geschichte der griechischen Philosophie 

(Schluß) und .Lektüre a usge wähl ter Quellenschrift­
ste ller, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Frei­
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaal XXII. 

*Übungen an platonischen Dialogen, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Dienstag von 12-1 Uhr, ebenda. 
Coll. publ. Unentgeltlich . 
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*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation des Theognis und Besprechung schriftlicher Ar­
beiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 1 O 
bis 11 Ubr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Lektüre griechischer Grabepigrnmme, 1 Stunde wö­
chentlich; Freitag von l 2-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
- Über die griechischen Übuugen des Proseminars (Unter-
stufe) erfolgt besonderer An:;eblag. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
Interpretation aus g e wähl t er Te i 1 e der A e n e i s, 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaaal XXTT. 

Appendix Vergiliana, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von J 1- l Uhr, ebenda. 

"'Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
Sal lust (Fortsetzung) und Besprechung der eingereichten Ar­
beiten, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich . 

*Philologisches Proseminar, lateinische Abtei lung, 
a) Oberstufe: Auswahl aus Horaz' Satiren und Episteln 

(Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 11-12 Uhr, 
ebenda. 

b) Unterstufe: Ankündigung wird zu Beginn des Semesters 
erfolgen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 4-6 Uhr, 
ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr,, Konrad Zwierzina: 

Das höfische Epos des 13. und 14. Jahrhun­
derts, 5 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11, Frei­
tag von 9-10 und 3-4, Samstag v9n 9-10 Uhr, im Hör­
saal II. 

*Seminar für deutsche Philologie, Abteilung für 
ältere Zeit: Altdeutsche Üb u n·g e n, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von 10- 12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seufl'ert: 
G es c h i c h t e d er d e u t s c h e n L it e ra t u r v o m Ab­

lau f e des 17. Jahrhunderts an, 3 Stunden wöchentlich; 
Dienstag bis Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II. 
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*Auswahl aus der deutschen Dichtung des 
19. Jahrhunderts, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von8bis 
9 Uhr, ebenda. Coll. 11ubl. Unentgeltlich. 

*Seminar für deutsche Phi 1 o 1 o g i e, Abteilung für 
neuere Zeit: Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 8 
bis 10 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim liest nicht. 

Ao. Prof. Dr. Albert Eichler: 
Haupttypen der Literatur des 19. Jahrhun­

derts in Eng 1 an d, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 
Donnerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaal III. 

Einführung in die englische Metrik, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda. 

*Englisches Seminar: Altenglische Übungen (nach 
Zupitza-Schipper), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mitt­
woch von 9-10 Uhr. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof". Dr. Matthias Murko: 

Geschichte rl.er südslawischen Literatur im 
1 ß. und 17. Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich; nach 
Überein.kommen, im Hörsaal XXII. 

Lektüre und Interpretation von Gogol's Re­
visor, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im • 
Seminarraum. 

*Seminar für slawische . Philologie: Lektüre 
älterer dalmatinisich-ragusanischer Literaturdenkmäler, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

*Übungen (Vorträge, Referate, Besprechungen) 
auf dem Gebiete der slawischen Philologie, in Verbindung mit 
dem ao. Prof. Dr. Rajko Nachtigall, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Rajko Naclltigall: 

Alt- und Neubulgarisch, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag von 11--12, Mittwoch von 11-1 Uhr (verlegbar), im 
Seminar für slawische Philologie. 

Das Tannhäusermot i v in der slawischen Fol­
klore und bei Tolstoj, 2 Stunden wöchentlich; Freitag 
von 11-1 Uhr (verlegbar), ebenda. 
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*Semi nar für s 1 a wisch e Phi 1o1 ö g i e: Pretzes studij 
o nepravilnostih v slovenskem knji.3evnem jeziku, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 3-5 Uhr (verlegbar), ebenda. Un­
entgeltlich. 

*Übungen (Vor träge, Referate, Bes pr ec h ung en) 
auf dem Gebiete der slawischen Philologie, in Verbindung mit 
9em o. ö. Prof. Dr. Matthias Murko, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 

Altfranzösische Epik, 3 Stunden wöchentlich; Mon­
tag, Dienstag und Donnerstag von 11-I 2 Uhr, im Hörsaal XXIII. 

Phonetik, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Sams- . 
tag von 11-12 Uhr (verlegbar), ebenda. ' 

*Sem in ar für romanische Philologie: Roma­
nische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10 bis 
12 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich . 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 

Giovanni Boccaccio e Ja letteratura novellistica 
i tali ana, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal III. 

I t a l i e n i s c h e L e k t ü r e u n d K o n v e r s a t i o n s-
ü b u n gen, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 5-6 Uhr, ebenda. • 

*Lettura ed interpretazione di antichi testi 
i t a l i an i (Crestomazia Mönaci), 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 4-6 Uhrl'l im Seminarraum. Unentgeltlich. 

V . . Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 29): 

*Archäologisch-epigraphisches Seminar: Epi­
graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 

01 y m pi a, .3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 8-9, 
Donnerstag von genau 1/23-4 Uhr, im Hörsaal XXI. 

Griechische Reliefplastik, 2 Stunden wöchent­
lich; Samstag von genau 1/29-10 Uhr, ebenda. 
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*Übungen im archäologischen Seminar, 2 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch von genau 1/210-11 Uhr, im archäo-
logischen Institut. Unentgeltlich. · 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 

Der Balkan in vorgeschichtlicher und römi­
sch er Zeit, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von -1-5 Uhr, 
im Hörsaal XXI. 

0. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 

' Altchristliche Sarkophagplastik, 2 Stunden wö­
chentlich; Dienstag von 5-7 Uhr, im Hörsap,l XXI. 

Denkmalpflege und Heimatschutz, 2, Stunden 
wöchentlich; Montag von 5- 7 Uhr, ebenda. 

*K unsthistorisches Seminar: Lektüre und Inter­
pretation der Notizia des Marc Antonio Michiel, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Übungsraum des 
kunsthistorischen Institutes. Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Prose .minar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 

Derzeit im Felde. 
Wird . allenfalls später ankündigen. 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasquier :· 

*F ranzösische Übungen für Anfänger, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör­
saal XXIII. Unentgeltlich. 

*Französische Übungen für Vorg e schritt ene, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Lektor Ferdinand Steil : 

*ü b u n g e n in d e u t s c h e r V o r t r a g s k u n s t, für S tu­
di eren de, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 

il* 
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a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. · 

In diesem Semester wird kein Kurs abgehalten. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 

K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed : 

Keine Vorlesungen in Aussicht genommen. 

,, 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton Michelitsch. 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 bis 2 t3tunden wöcheilt­
lich; wie Seite 4, geleitet vom ao . Prof. Dr. Job. Ude. 

* 3. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet Yom o. ö. Prnf. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kfrchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom ao. Prof. Dr. Ernst Tomek. 

5. Pastoraltheologisches Seminar,- 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet ·vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kirchliche 
Kunstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

1. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
* 1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 8, 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Panl Puntschal"t. 

* 2. Papyrologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom Privat-Dozenten Dr. Mariauo San 
Nicolo. 

* 3. Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 4. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Frllr, v. Anders. 

* 5. Stratrechtliches Seminar. 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 
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* 6. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft. 
2 Stunden wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof: 
Dr. Josef Schumpeter. 

* 7. Zivilprozeßrechts- Seminar, 2 Stunden wöchentlich ; wie 
Seite 10, geleitet ' vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 8. Übungen aus dem römischen Recht sowie aus dem Handels­
und Wechselrecht im Seminar, 1 Stunde wöchentlich· 
wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gusta~ 
Hanausek. 

* 9. Finanzrnchtliches Seminar, 1 Stuncl,e wöchentlich; wie 
Seite 11, geleitet vom ao. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu e~tnebmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Meerscheinschloß. Mozart-
gasse 3. Vorstand: o, ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. · 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum fü~ menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prnf. Dr. 
Moritz Holl. · 

Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor­
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und E~bryologie im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vor~tand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. /1 

Medizinisch-ehemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Patholo.,.ie 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klen~en: 
siewicz. 

Pharmakologisch-pharmalrngnostisches Institut Univer-
sitätsplatz 4 . Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi . ' 

Pathologisch-auatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische J{Jinik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
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Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrnbiologischem. 
psychophysiologischem. pathologisch-anatomischem und bio­
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna - Kinderspital, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Franz Hamburger. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und J{ehlkopfkrankheiten, 
im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber­
mann. 

Chirurgische IHinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes- Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

Augenklinik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: . Hofrat Prof. Dr. Julius 
Kratter. 

Geburtshilf'liche }{ linik, im Landes - Krankenhaus. Vor-
stand: Prof. Dr. Emil Knaue1·. 

Gynäkologische IOinik, im Lanrles-Krnnkenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil J(nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Fiir Philosophie und Piidagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Alexius llfeinong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard 
Martinak. 

Psychologiscl1es La'boratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand : Prof. 
Hofrat Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

II. Fiir Mathematik mul Naturwissenschaften: 
Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 

Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
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Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantscher 
R. v. Ifollesberg, Prof. Dr. Michael RadakovM, Prof. Dr. 
Robert Daublebsky v. Sterneek. 

Mathematisch-physikalisches lfabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael RadakoviC. · 

. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hille­
brand. 

, Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, l.): Prof. Dr. Heinz Ficker R. v. Feldbaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz l. Vorstand (dort· 
selbst, I.): noch nicht ernannt. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand : 
Prof. Dr. ·Rudolf Scharizer. 

Geologiscbes Institut, im Universitäts -Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Vinzenz Hilber. 

Institut für ~ystematische Botanik, mit dem botani­
schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Für Geschichte und Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Hofrat 
Dr. Johann Losertb, Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl. 
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Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebä~de, 
Universitätspla.tz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: noch mcht 
€rnannt. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
;ati tutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Flir Philologie: 

Inilogermnnisches Institut, im physikalischen Instituts­
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Meringer. . . . 

Orieutalisches Institut, L.(arische) Abtellung, im phys1ka­
[ischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. . . 

Orientalisches Institut, II. (semiti,sche)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. . . 

Seminar und Proseminar für klassische Phllolog1e, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. ~Nord­
;aeite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenk!, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite) .. vor~tände: 
Prof. Dr. Bernhard Seuffert, Prof. Dr. Konrad Zwierzma. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
.gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr . . .\lbert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite) .. Vorstände: Prof. 
Dr. Matthias Murko, Prof. Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar fö.r romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, L 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Uteratur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth-
0 5 I Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. uasse , . 

v. Für Arclüiologie uJHl Kunstgeschichte: 

Arcbäolo<>'isch-epigrapbiscbes Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude, 

0

Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
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. A~~~äologisehes Institut, im Universitäts-Hauptgebäude 
Umversitatsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Piof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

. K~~sthistorisehes Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, · 

E
Umversitatsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 

gger. , 

. K~~sthistorisehes Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Umvers1tatsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

:1 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 

Lesestuncten: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember; der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9 -1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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Ferienta~·e„ an dene_n ~ie Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k_ Ministeriums für Kultus und Un­
terricht vom 5. November l 890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'l1age vom 24. bis ein­
schli~ßlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwoche 
bis „einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 2486. 

·wegen Einrückungen aus dem Stande des Bibliotbeks­
personals sind die nachmittägigen Lese- und Entlehnungsstunden 
bis auf weiteres auf einige Wochentage beschränkt. Näheres 
jeweils aus dem Türanschlag ersichtlich. 

D. Am Steierrr1ärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) J,andes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-8 Uhr abends, vom 1. Mai 
bis 15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und 
von 4-7 Uhr abends; vom 16 . Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. -Fernsprecher Nr. 007 4. 

b) Naturhistorisches lUuseum. l Raub er - Gasse. Eintritt: frei 
.c) Prähistorische Sammlung während des Krieges jeden 

und Antiken· und Münzen- r zweiten Sonntag VOil 9 1/2 bis 
Kabinett. 1 ?. 1/2 Uhr vormittags. 

.~ 

d·i K lt h" htl· h d 1 Neutorgasse_ Eintritt: frei wäh-'/ u urgesc 1c 1c es un . . . 
K t b ~.- rend des Kneges Jeden zweiten uns gewer e-.ru.useum. r· l l 

,i L d B"ld 1 . Sonntag von 9 /2-12 /2 Uhr e/ an es- 1 erga erie. .t 
·vo rnn tags. 

f) J{upferstich -Kabinett. Eintritt: frei während des Krieges 
jeden Mittwoch und Freitag von 3-5 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis l. Oktober während des Krieges jeden zweiten Sonntag 
von 9

1
/2-12

1
/2 Uhr mittags; gegen Eintrittsgeld an allen 

Wochentagen von l 0-1 Uhr mittags. 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1916/1917. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie 

im Reichs-
rate vertre- Lä.nder 
tene König- der 

8 
zusammen 

reiche und ungar. ~n-
Fakullä.t StuJienverh>iltnis Lä.nder Krone sllge ~---"---

Theolo­
gische {

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Freq~entanten 

Hörer Sonstige .· . . 
Hospitanten . . . . . . . . 

55 

4 

f 

ordentliche Hörer . ..... 19!:! 

und sta.ats- außerord . ·••· "'„'"""""""" 7 
Rechts- ) Frequentanten -1 

wissen- Hörer Sonstige . . . 6 l 
willeen ~chA.rt • 

schaftliche Hospitantinnen . - . . . 41 

1 

{ Böm . . . 162 
ordentliche H'' . nen 27 orenn .. · 

Frequentanten . 7 
Medizi- 1 •nßomd. { }'"quont„tfonon 
nisohe \ Hörerschaft Son- {Horer_ .. 2 

1 stiere Hörennnen 
Hospitanten . - ~ . . . . 

lHospitantinnen . . · · · 2 

r { Hörer . . . Sl 
ordentliche Hörerinnen . 44 l Frnqnontanton . 12 

;'.~~~.~~~~~~~~::men 11 
15 ß d 1lir Mlttc l11ch\ll•·n • • 

6 Philo- J au eror · Pharmazeuten . 
•ophische I Höm"hoft l Ph"m"."tinnon 10 

10 Son- {Horer . . 
stige Hörerinnen 17 

Hospitanten . 4 
l Hospitantinnen 5:l 

Insgesamt. 7'1() 

1 

9 

57 
7 
3 

1 

2 
:3 

4 

2 
1 
6 

96 

4 - 212 

j) :: l 270 

14 233 }269) 
2 36 

1 11} 
a 14 285 

-~} 2 J 

1 8-! }13J) 
47 

121 
11 

1 16 
10 89 285 
10 

1 11 
19 J 

1 6~} 65 I 

3l 906 
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